
Eindrücke des Fachgesprächs „Wie weit noch zur Verwirklichung des Sozialen Menschenrechts auf 

ein Höchstmaß an Gesundheit?“ am 4. Juli 2017 im Haus der Demokratie und Menschenrechte in 

Berlin 

 

 

Begrüßung durch die Veranstalter*innen Eberhard Schultz und Azize Tank MdB. Tobias Baur von der Humanistischen 
Union und PD Dr. Thomas Lampert vom Robert-Koch-Institut Berlin führten in das Thema ein. Alle verwendeten 
Bilder © Andreas Domma, Berliner Photoart. 

Tobias Baur thematisiert das soziale 
Menschenrecht auf Gesundheit. 

Welche Rolle spielen gesellschaftliche Ungleichheiten für 
die Gesundheit der Betroffenen? PD Dr. Thomas Lampert 
berichtet über den Zusammenhang von Armut und 
Gesundheit. 
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In zwei Themenforen kamen die Teilnehmenden mit Expert*innen aus der Praxis ins Gespräch. Jeffrey Butler 
vom Bezirksamt Berlin Mitte leitete einen Workshop unter dem Titel „Wer arm ist stirbt früher – Bedeutung 
von sozialer Ungleichheit für das Menschenrecht auf Gesundheit“. Elène Misbach vom Medibüro Berlin 
thematisierte in ihrem Workshop die Barrieren beim Zugang zu Gesundheitsleistungen für Geflüchtete und 
Menschen ohne Versicherung. 

Eindrücke aus dem Themenforum mit Elène Misbach vom Medibüro Berlin. 
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Podiumsdiskussion zum Thema „Wege zu einer gerechten Gesundheitsversorgung für alle“ mit (v.l.n.r.) Elène 
Misbach, Jeffrey Butler, Azize Tank MdB, den Moderatorinnen Marion Amler und Maren Janella, Tobias Baur 
und Eberhard Schultz. 

 

Azize Tank MdB und Eberhard Schultz während der abschließenden Podiumsdiskussion. 

 


